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1695 Februar [ 16 . ? ] 6 . , Rheineck A

SCHREIBEN VOM LANDVOGT [ IM RHEINTAL] THOMAS STÜSSI [AN AMMANN
UND RAT VON STADT UND AMT ZUG]

"Dero gnädigen befelch zuefolg übermache hiemit Ewer Gn. und Herrl . in
form eines von HH. Brüggerischen * Anwaldt gestelten Memorials , so Com-

pendios als Es sein können , die beschaffenheit dero ansprach gegen das

Gräffl . Haus Hohen Embs , aus welchem zu ersehen , wie selbiges den HH.

Brüggeren R 4375 Capital und vil darbey stehende Zinns Schuldig , sol¬

che Schuld auch A° 1651 : 52 : 53 . 54 . und bis dato Vilfaltig von M. Gn.

H . und Oberen [ der im Rheintal reg . VIII Orte - ZH, LU , UR, SZ , UW,

ZG, GL und AP ] Confirmiert Worden , die gesezte Underpfandt in Eydtgnö-

sischer Souverainitet gelegen , und die HH. Creditoren nichts ohner-

sucht gelassen , damit Sye ohne Ergreiffung ernstlicher Mit len zugebüh¬

render bezahlung gelangen mögen ; Also dass nit zu zweiflen des H . Bi¬

schof f zu Costantz hochfürstl . Gnaden [ - gegenwärtig war dies Marquard

Rudolf Rodt von Bussaannshausen - ] werde uff erlangene Information der

Sachen billichkeit umb so vil mehr approbieren [ - dieser fungierte
hier als aus schreibender Fürst des Schwäbischen Kreises , dem auch die

Grafschaft Hohenems angehörte - ] , weilen Jhro Kays . May [ estät Leo¬

pold I. ] allergnäd . Intention gleichfals dahin Zihlet , das die Gräffl.

Hohen - Embsischen Schulden bezahlt , und dsmit dises Uralte Haus wieder-

umb in guten standt gebracht werde.

Es werden die HH. Brügger , und vermutlich auch die lobl . [ im Rheintal]

Regierende Orth selbsten nit zugeben , dass disere action , welche uff

einem in dem Rheinthal gelegnen Realitet bestehet , under ein Usländi-



sehe Judicatur [ d . h . den Schwäbischen Kreis ] gezogen werde , gleichwohl

aber Jhnen doch auch nit entgegen seyn , der uffgeloffnen Zinns und Cö-

sten halber , auff ein Leidenlichen Nachzug und Bezahlungs Termin trac-
tieren zulassen , wann des H . Bischoff von Costantz hochfiirstl . Gn . be¬

lieben wurde , Jemand zue Committieren , diese Sachen mit ernst vorzue -

nemmen , und ein End zumachen.

Aus den actis ist zuersehen , dass Wydnauw und Haslach hierbey kein Jn-

teresse hat , Mann wolte dann M. Gn . Herren und Oberen Judicatur über

die in Jhrer Potmesigkeit gelegene Underpfandt disputierlich machen,

und wider rechtliche repressalien brauchen wollen , so aber wegen gar

zu klarer beschaffenheit der Sachen , und bey uns liggenden Vortheil

nit zu Vermuthen . Jst auch hiemit die Jnformation , welche Ew . Gn . und

Herren sambt Landtschr [ eiber Emanuel Bessler ] über dieses geschäfft

sumariter geben kan.

Solle auch bey dieser gelegenheit nit underlassen , in Underthänigkeit

zuverdeüten , dass bisanhero sich nach der Veraccordierten R 1500 wegen

des beraubten Rheinegger Schiffs kein bezahler erzeigen will , da Jn-
dessen die armen Jnteressierten immer tieffer in Schaden wachsen , und

derowegen Ewer Gn . und Herrl . hoche Protection noch ferner implorie-

ren , dero Continuation mich gleichfals gehorsambst befehle " .

1) Die Erben von oberst Andreas Brügger , gegenwärtig vertreten durch Fried¬
rich Brügger , waren mit dem Grafen Jakob Hannibal III . Friedrich von Ho¬
henems wegen Besitzrechten in Widnau und Haslach , wo Hohenems die Herr¬
schaft innehatte , in Streit geraten , s . EA VI 2 , 1849 Art . 124ff sowie
AH 17/222 Pt . 20 und Wartmann/Der Hof Widnau - Haslach 117 - 118.

2 ) Schiffsleuten aus Rheineck war auf dem Bodensee von österr . Soldaten ei¬
ne Ladung von 115 Malter Korn weggenommen worden , worüber ein Streit
entstand , s . EA VI 2 , 1848 Art . 112 - 116 sowie AH 17/222 Pt . 21.

Kopie , wohl aus der Kanzlei des Rheintals für den Zuger Statthalter
Beat Kaspar Zurlauben bestimmt . - AH 93 , 164 - 165 - Blatt 165 leer
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